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beritten Voiimaterialg gu firent. Se mehr aber bie

an bie SRaterialberroenbung geünüpften Vebingungen
berfchärft unb bie tontroHmaßnahmen auätänbifcher
Organe gu einem regelrechten Spionagebienft auäge»
baut mürben, ber mit mistigen gejchäftlidjen Sntereffen
ebenforoenig roie mit ber SBürbe beâ Sanbeâ bereinbar
mar, Drängte fid^ bie Motroenbigleit behörblichen ®in=

greifeng auf. So rourbe ber auSlänbifche Ueberroachungg»
bienft Durch fdhroeigerifdhe unter ftaatlidjer Slufficht
fielen be Äontrollorganifationen erfeßt, meldte bte Stuf»

gäbe hatten, bie ©infußr gu erteiltem unb für ben

Vegüger bie hinfidt)tli<h ber Viaterialberroenbung ber»

langten ©arantien gu übernehmen, ©egenüber ben

©ntentefiaaten übte biefe Çunftionen bie „Société-
Suisse de Surveillance économique", furg SS S ge=

nannt, auê, beren ©rünbung ber Vunbegrat am 22.

September 1915 gutgeheißen hatte, turg Porher mar
bie SreuhanbfteHe für bie ©infuhr beutfdher unb öfter»
reidhifdh=ungarifdher SBaren in bie Schroeig (STSj ent=

ftanben, bie gleidh ber SSS bollftänbig fdhroeigerifdher

Seitung unterteilt mar. 93eibe Drganifationen bebeuteten

für §anbel unb Snbuftrie eine außerorbentlid) läftige
Vefdßränlung ber Veroegungêfreiheit. Von groei Uebeln

galt eê aber bag Heinere gu mähten, Schroeigerifdjer»
feitg hatte man fidh mit biefen Drganifationen nur
mit Sßiberftreben abgefunben unb beren Sluftofung im
Mobember 1918 (STS) unb Sali 1919 (SSS) rourbe
begijalb lebhaft begrüßt.

SDÎit ber ©rünbung biefer betben Sontroüorgani»
fationen mar aber bie 2lufre<J)terhaltung unferer Voltg»»

roirtfchaft nicht fichergeftetlt. Vielmehr mar ber Vunbeê»

rat genötigt mieberhott mit ben Iriegfühtenben Staaten
2lbfommen gu fdhließen, in benen jemeilg Äompenfationen
gemährt roerben mußten, Mür bie ß. bon fRoü'fdfjen
©ifenroerle roaren namentlich bie mit Seutfdblanb ab-

gefdfjloffenen 3Birtfchaftgab£ommen bon Vebeutung, benn
f'dhon bor unb nodh mehr mährenb beg Krieges mar
Seutfdjlanb für bie Schroeig Der Hauptlieferant für
©ifen unb &ol)ie, ber roeitaug roichtigften Stoß» unb
Vetriebëmaterialien ber Söerle.

©leich gu Ärieggbeginn hatte bie beutfcße Regierung
ein Sohlenaugfuhrberbot erlaffen, bag bie Sßerle nötigte
am 12. Sluguft 1914 ben Hochofen in ©hoinbeg, ber

mährenb 4'/« Sahren ununterbrodhen in Vetrieb ge»

roefen mar, auggublafen. Sem Vunbegrat gelang eg,
bie beutfdfe Regierung gur freigäbe ber Äohlenaugfuhr
nach ber Sdhroeig gu beroegen. Seit ©nbe 1916 trat
aber in ber Sohlenbetforgung beg ßanbeg eine erheb»

liehe Verfdhlechterung ein, Da bie ßufuhren aug Seutfä}»
lanb roejentlid) unter ben bon Seutfcßlanb in Slugfidü
geftetlten ßieferungen bon monatlich 253,000 t blieb.
Sie gunehmenbe Vrennftofflnäppheit beranlaßte eine

Vefianbeëaufnahme über bie am 31. Sanuar 1917 in
ber Sdßmeig borhanbenen Vorräte an foffilen Vrenn»
ftoffen, beren Surchführung ber am 1. gebruar 1916
gegrünbeten 3entralfteüe bie Soljlenberforgung ber
Schroeig (Äohlengentrate) übertragen mürbe. Sohlen
beutfdher Herlunft Durften nur noch burdh Vermittlung
ber Sohlengentrale eingeführt roerben. Ser Ver»
lauf unb bie Verteilung mürben ihrer Kontrolle unter»
fteHt. Sie Anlegung bon Sohlenlagern gu fpefulatiben
3roeclen rourbe berboten. fjür ben Verlauf bon Sohlen
in gangen SBagenlabungen mürben Höchfipreife feftgefeßt.
3ln ber Sohlengentrale, bie in ber Molge in eine Vitien»
gefetlfdhaft umgeroanbelt merben mußte, hatte fidh bie ®e= *

feDfdhaft im Verhältnis gu ihrem großen Sohtenbebarf
mit Stamm» unb VrioritätSaltien in ber beträchtlichen
Höhe bon gr. 2,039,000 gu beteiligen. (Schluß folgt.)

Uerbandswesen.
Sie ©enerahierfammfong be§ Verbanbeg fdjroei»

gerifcher Sapegierer «Hb Vtöbelgefchäfte tagte bei guter
Veteiligung unter bem Vorfiß oon Bentralpräfibent Qui.
SBgß (St. ©allen) in SRagglingen ob Viel. Macl)
ber 3technung§ablage ufm. mürbe über bie Vertrag!»
unb SonEurrengoerhältniffe, bag ßehrlinggmefen (Seîjrgeit--

bauer, ©ntfehäbigungen, ßehrentlaffene), über SDÎeifter»

Prüfungen, 2lrbeitSoerhättniffe unb 2lrbeitsIofenfürforge,
Vetbanb! » .geitungsmefen unb Sapetenoerarbeitung ge»

fprochen. ©in günftig lautenber Veridhi über bie Sc|roei»

gerifch« Sapegierer=@infaufsgenoffenfchaft mürbe beifällig
aufgenommen. Ser leitenbe aiugfdßuß mit 3entralpräfo
bent S. 2Bt)ß, foroie ber ßeiter ber ©efdhäftgftelle ©.

Vauer mürben auf eine roeitere 2lmtSbauer roieber ge»

mählt. 2US Drt ber nädfjfien ©eneraloerfammlung mürbe

©larug befiimmt.

©enoffewfdjaft fchmetgerifcher Sattlermeifter. Unter
bem Vorfih non 3ealralpräfibent H- Surt, Solothurn,
tagte in Solothurn bie Seiegierten» unb 23. ©eneral»

nerfammlung ber ©enoffenfeßaft fchmeigerifd^er Sattler»
meifter. 3ah^f,e*i<jjt ^ahregredßnung unb Vubget,
fomie bie Veridjte über bie ©infuhrbefchränfungen unb

Slrbeitglofenfürforge mürben genehmigt unb ^Mitteilungen
über Söirtfdhaftglage,' 3luêftd)ten ber Vefdjäftigung, SJlei»

fterprüfungen ufm. entgegengenommen. Sie ÜMeifter»
Prüfungen, für bie fic| eine 3lngahl Vemerber ange»

melbet hat, merben erftmaig im Herb ft burdjgefüljrt. 3n
bie 3entralleitung mürben neu geroähtt: @. Säpp,
Sulgen, S. S. ißetermann, Sietifon, ©. Sobfiger, Vern,
unb U. Shéoog, Vliffp. Sie ©eneraloerfammlung be»

ftätigte H- Surt, Solothurn, älg 3entralpräfibent, unb

D. Steiner, Vern, alg 3eutralfefretär. SMit ber Sur^=
führung ber nächfien Sahregoerfammlung rourbe bie

Seftion Stargau betraut. S" Slnerfennung feiner 23er»

bienfte ernannte bie Sagung Sattlermeifter ©art ©gloff,
SÖSinterthur, gum ©h^enmitglieb beg Verbanbeg.

Uerkdrsipm*.
©dhmcigêr SRuftermeffe. Ser Megierunggrat hat aß

Vertreter beg Santong Vafetftabt in ben Organen ber

©enoffenfdßaft Schmeiger SHuftermeffe in Vafel für bie

Slmtgperiobe 1922/26 geroähtt: alg Ißräfibent be§

Vermaltunggrateg: H^" Megterunggrat Sr.
21 e m m e r ; alg roeitere SMitglieber beg Verroattung§rate§
bie Herren Vegierunggrat Sr. 5- Häufet, ^Regierung!-
rat V. ©atini, @. 9Rürp»Sietfchp, SB. Sänger, Sr. 2B.

Strub, H- Sid)tenhahn; alg V^üfibent beg 93or»

fianbeg: H®^" Vegierunggrat Sr. g. 2iemmer; aß

roeitere SRitglieber beg Vorftanbeg bie H^^®"
unb ©. SRürp=Stetfdhp.

Hns$telluns$we$eit.
Vierte Mheitttalifshe ^nbaftrie», ©eroerbe» n»5

£a«bn>irtfchafti»2l!tgftellunfl i« Verttecf. Schon bte

©ebäulichfeiten beuten Darauf hin» &aß biefe

fteUung alle ihre Vörgängertnnen meit überragt unb,

obroofü fte fidh rücffichtglog auf 2lugftellunggobje!te 6«'

fchränlt, bie im Vheintat hergeftellt merben, mit iflten

2lugfteHern aug ©eroerbe unb ^nbuftrie manche fanto»

nale Slusfteüung, bte in ben legten fahren abgeheilt
rourbe, hinter fieß gurüdtläßt. Sie große 2lugftetlung^

halle roirb nur etroa ben oierten Seil ber lugftellunf
objefte gu faffen oermögen. Meben ihr fteht eine 8®

^
geroaltige Halle/ in ber gegen 40 3imnter ber Sttl ö o et'
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derlichen Rohmaterials zu sichern. Je mehr aber die

an die Materialverwendung geknüpften Bedingungen
verschärft und die Kontrollmaßnahmen ausländischer
Organe zu einem regelrechten Spionagedienst ausge-
baut wurden, der mit wichtigen geschäftlichen Interessen
ebensowenig wie mit der Würde des Landes vereinbar
war, drängte sich die Notwendigkeit behördlichen Ein-
greifens aus. So wurde der ausländische Ueberwachungs-
dienst durch schweizerische unter staatlicher Aussicht
stehende Kontrollorganisationen ersetzt, welche die Auf-
gäbe hatten, die Einfuhr zu erleichtern und für den

Bezüger die hinsichtlich der Materialverwendung ver-
langten Garantien zu übernehmen. Gegenüber den

Ententestaaten übte diese Funktionen die „Société-
Sui88ö äs Surveillance êcouomigus", kurz 888 ge-
nannt, aus, deren Gründung der Bundesrat am 22.

September 1915 gutgeheißen hatte. Kurz vorher war
die Treuhandstelle für die Einfuhr deutscher und öfter-
reichisch-ungarischer Waren in die Schweiz (813) ent-
standen, die gleich der 888 vollständig schweizerischer

Leitung unterstellt war. Beide Organisationen bedeuteten

für Handel und Industrie eine außerordentlich lästige
Beschränkung der Bewegungsfreiheit. Von zwei Uebeln

galt es aber das kleinere zu wählen. Schweizerischer-
seits hatte man sich mit diesen Organisationen nur
mit Widerstreben abgefunden und deren Auflösung im
November 1918 (8? 8) und Juli 1919 (388) wurde
deshalb lebhaft begrüßt.

Mit der Gründung dieser beiden Kontrollorgan!-
sationen war aber die Aufrechterhaltung unserer Volks-
wirtschaft nicht sichergestellt. Vielmehr war der Bundes-
rat genötigt wiederholt mit den kriegführenden Staaten
Abkommen zu schließen, in denen jeweils Kompensationen
gewährt werden mußten. Für die L. von Rvll'schen
Eisenwerke waren namentlich die mit Deutschland ab-

geschlossenen Wirtschaftsabkommen von Bedeutung, denn

schon vor und noch mehr während des Krieges war
Deutschland für die Schweiz der Hauptlieferant für
Eisen und Kohle, der weitaus wichtigsten Roh- und
Betriebsmaterialien der Werke.

Gleich zu Kriegsbeginn hatte die deutsche Regierung
ein Kohlenausfuhrverbot erlassen, das die Werke nötigte
am 12. August 1914 den Hochofen in Choindez, der

während 4 l/2 Jahren ununterbrochen in Betrieb ge-
wesen war, auszublasen. Dem Bundesrat gelang es,
die deutsche Regierung zur Freigabe der Kohlenausfuhr
nach der Schweiz zu bewegen. Seit Ende 1916 trat
aber in der Kohlenversorgung des Landes eine erheb-
liche Verschlechterung ein, da die Zufuhren aus Deutsch-
land wesentlich unter den von Deutschland in Aussicht
gestellten Lieferungen von monatlich 253,690 t blieb.
Die zunehmende Brennstoffknappheit veranlaßte eine

Bestandesaufnahme über die am 31. Januar 1917 in
der Schweiz vorhandenen Vorräte an fossilen Brenn-
flössen, deren Durchführung der am 1. Februar 1916
gegründeten Zentralstelle die Kohlenvsrsorgung der
Schweiz (Kohlenzentrale) übertragen wurde. Kohlen
deutscher Herkunft durften nur noch durch Vermittlung
der Kohlenzentrale eingeführt werden. Der Ver-
kauf und die Verteilung wurden ihrer Kontrolle unter-
stellt. Die Anlegung von Kohlenlagern zu spekulativen
Zwecken wurde verboten. Für den Verkauf von Kohlen
in ganzen Wagenladungen wurden Höchstpreise festgesetzt.
An der Kohlenzentrale, die in der Folge in eine Aktien-
gesellschaft umgewandelt werden mußte, hatte sich die Ge- -

sellschaft im Verhältnis zu ihrem großen Kohlenbedarf
mit Stamm- und Prioritätsaktien in der beträchtlichen
Höhe von Fr. 2,039,000 zu beteiligen. (Schluß folgt.)

verbsiKttmttii.
Die Geueratversammlung des Verbandes schwei-

zerischer Tapezierer und Möbelgeschäfte tagte bei guter
Beteiligung unter dem Vorsitz von Zentralpräsident Jul.
Wyß (St. Gallen) in Magglingen ob Viel. Nach
der Rechnungsablage usw. wurde über die Vertrags-
und Konkurrenzverhältnisse, das Lehrlingswesen (Lehrzeit-
dauer, Entschädigungen, Lehrentlassene), über Meister-
Prüfungen, Arbeitsoerhältnisse und Arbeitslosenfürsorge,
Verbands-Zeitungswesen und Tapetenverarbeitung ge-

sprachen. Ein günstig lautender Bericht über die Schwei-
zerische Tapezierer-Einkaufsgenossenschaft wurde beifällig
ausgenommen. Der leitende Ausschuß mit Zentralpräs?-
dent I. Wyß, sowie der Leiter der Geschäftsstelle C.

Bauer wurden auf eine weitere Amtsdauer wieder ge-

wählt. Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde

Glarus bestimmt.

Genossenschaft schweizerischer Sattlermeister. Unter
dem Vorsitz von Zentralpräsident H. Kurt, Solothmn,
tagte in Solothurn die Delegierten- und 23. General-
Versammlung der Genossenschaft schweizerischer Sattler-
meister. Jahresbericht, Jahresrechnung und Budget,
sowie die Berichte über die Einfuhrbeschränkungen und

Arbeitslosenfürsorge wurden genehmigt und Mitteilungen
über Wirtschaftslage, Aussichten der Beschäftigung, Mei-

sterprüfungen usw. entgegengenommen. Die Meister-
Prüfungen, für die sich eine Anzahl Bewerber ange-
meldet hat, werden erstmals im Herbst durchgeführt. In
die Zentralleitung wurden neu gewählt: E. Däpp,
Sulgen, K. K. Petermann, Dietikon, G. Lobsiger, Bern,
und U. Thêvoz, Missy. Die Generalversammlung be-

stätigte H. Kurt, Solothurn, als Zentralpräsident, und

O. Steiner, Bern, als Zentralsekretär. Mit der Durch-

führung der nächsten Jahresversammlung wurde die

Sektion Aargau betraut. In Anerkennung seiner Ver-

dienste ernannte die Tagung Sattlermeister Carl Egloff,
Winterthur, zum Ehrenmitglied des Verbandes.

ilàlnMîîî«.
Schweizer Mustermesse. Der Regierungsrat hat als

Vertreter des Kantons Baselstadt in den Organen der

Genossenschaft Schweizer Mustermesse in Basel für die

Amtsperiode 1922/26 gewählt: als Präsident des

Verwaltungsrates: Herrn Regterungsrat Dr. F>

A e m mer; als weitere Mitglieder des Verwaltungsrates
die Herren Regierungsrat Dr. F. Hauser, Regierung-
rat R. Calini, E. Müry-Dietschy, W. Sänger, Dr. W

Strub, H. Lichtenhahn; als Präsident des Vor-
stand es: Herrn Negierungsrat Dr. F. Aemmer; als

weitere Mitglieder des Vorstandes die Herren Calm
und E. Müry-Dietschy.

Vierte Rheintalische Industrie-, Gewerbe- ««b

Landwirtschafts-Ausstellung in Berneck. Schon die

Gebäulichkeiten deuten darauf hin, daß diese Aus-

stellung alle ihre Vörgängerinnen weit überragt und/

obwohl sie sich rücksichtslos auf Ausstellungsobjekte be-

schränkt, die im Rheintal hergestellt werden, mit ihre»

Ausstellern aus Gewerbe und Industrie manche kante-

nale Ausstellung, die in den letzten Jahren abgehalten

wurde, hinter sich zurückläßt. Die große Ausstellung
Halle wird nur etwa den vierten Teil der Ausstellung
objekte zu fassen vermögen. Neben ihr steht eine Mg
gewaltige Halle, in der gegen 40 Zimmer der Möbel'
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inbufirie, Siaumfunft ufro. jur Verfügung gefteEt
werben tonnen. fjart baneben ergebt ficî) ber jßaoiEon,
ber al§ folcf)er al§ juîûnftigei F®uerroehrhau§ ber
Drtfdjaft fjeerbrugg an fic§ ein ÏÏtuêftenungêobjeît
barfteEt unb u. a. auch bte Gcrjeugniffe einer neuen 3n=
buftrte im feintai, bie hocf)tntereffanten optifdjen Qn=
ftrumente ber Jyirma 2Mb in fjeerbrugg enthalten wirb.
Vereit§ fleht audj bie gefiroirtfc^aft. ©ie' fpaBe für
3agb unb 3=ifdE)eret unb eine Sleihe großer Stroh*
meperjelte unb fleinerer $ßaoillon§ Marren noch
ber SluffteBung, barunter aucf) baêjenige für bie S3iet)=

aulfteEung, bie einige 3«it mit ber SlugfieEung oerbunben
wirb unb in ber audj bie ornitfjotogifd^e unb Kaninchen»
auifteEung Unterfunft finben mirb. 2Iuf ben freien
flöhen mirb bte $riebf)of!unft, bie ©ärtnerei unb
bergt, fidj auswirfen tonnen.

Die HusfieQung won Flechtarbeiten im ïiunft«
getwerbemnfenm in giirid? roirb bis unb mit
Sonntag ben 19. Sluguft berläugert.

Omêiefles«
f Malermeiftcr £>an§ 9ce<hftemer=®iger in Völlen»

•Ôertëau ftarb am 9. Sluguft im Sllter oon 52 fahren.
t ©törcinermeifter f»etnri(h fpürlinmnn^ftfter in

UelttomStäfa ftarb am 9. Sluguft im Sitter oon 62 fahren.
f Simmermeifter öofja*« Sttoiö SBucJjle in Slrbon

ftarb am 13. Sluguft im Itter oon 56 fahren.
Sin ftSötifdfien 3imt$hau§ I, bem ehemaligen SSaifen»

h«n§, in ^ßrid), ba§ furz oor bem Kriege für feinen
gegenwärtigen 3wect umgebaut rourbe unb u. a. ba§
ftöbiifctje ißotijeiroefen famt ber £>auptwaclje beherbergt,
bemalt zurzeit Stugufio ©iacometti ba§ ©ecfen»
geroötbe ber ©inganghalle; aufjerbem werben nier
Siunbbögen ber ©eitenwänbe greStogemälbenon feiner
§anb erhalten. ©ie Malereien werben nach ifce* ®oE»
enbung mit ihrer Farbenpracht in rot unb gelb unb @olb
unb blau jweifeEo§ bem bisher fahlen unb nüchternen
Siaum einen fefilidEjen ©äjmucf oerleihen. ©er ©tabt
tjürich barf baju gratuliert werben, baff fie bie fünfile»
rifclje Slugfchmücfung eines ihrer Slmtsgebäube feinem
©ertngern al§ 31. ©iacometti übertrug : ber Künftler fetbft
roirb eine ©hre baretn feigen, feine grofje Begabung an
einem Ort zu beftätigen,. ber wie wenige in ber ©tabt
Büricf) com ißublifum begangen wirb. („©er Freie Slätier.")

„Die ÎDegleitungen" fees VCttttfigetwerbemu»
feunts feet) Stafet giiuich mtbmen ihr 49. §eft ben
Flechtarbeiten, ©in Sluffah bon ©t. S- Sehmann
behanbelt bie fÇledfjtfurift bei ben Statur» unb §alb»
wltur=VölEern, mährenb ©r. ©rnft SRüft über bie
aatgauifdje ©troljtnbuftrie fehr intereffante Sluffcfffüffe
bïtngt. S)iefe „^Begleitungen" leiften bem Kunstgewerbe
all 3ta<hf<hlageroerf grofje ©ienfte.

©thüßenöenfmal in Starau. Sin ber testen ©i^ung
bei 3entraIfomitee§ be§ ©cfjweizerifchen ©djühenoereing

x '93ijepräfibent, Stationalrat iamma, namens
3>ubiläum§fommiffion bie Mitteilung, bafj bie Kom»

rotffton oom Fortfdhreiten ber Slrbeit in jeber ^InfidEjl
oefrtebtgt fei. ©te Staffel)rift für ba§ ©enfmal würbe
L a'v ' anbete ©etailfragen wirb bie Kommiffion

ocg befinitioe Slnträge fteEen. ©obalb ba§ ®ip§
burch ben mit ber Stulführung bei ©enfmatl

• 'S3ilbhauer ©chwpjer fertiggefteEt ift, wirb
oe -oefichtigung burdh ba§ ffentralfomitee erfolgen,

luv gemeobli^jcn ttermertung fees ^»©13* nnfe
^^''S^l'^iowerfahrens fût fich in @t.

^ oine neue Slftiengefeüfdjaft „érpftaE" gebilbet.
•oerwaltungêrate fi|en befannte ft. gaßifdhe Äauf»

leute Oon gutem Sîamen. ©te SBerwenbbarfeit be§

„SfrhftaB"»5ßhotographteüerfahren§ fd^eint laut SSrofpeft
eine gro^e gu fein. ©a§ photographiée S3ilb, fo mirb
in ber technischen ©arfteEung gefagt, foramt babei auf
ben Stoff, mährenb e§ bei aüen anbern tßerfahren ber»

finît, mobutch e§ fraftloê erfdjeint unb ©etaitê erft bei
©urchfitht fichtbar merben. ©ie SBafchechtheit bei
ienfibitifierbaren ©toffeê ift gefiebert unb gegen äujjere
meçhanifche ©inmirfungen berart gefchü|t, ba§ er jum
Söeifpiel mit fchroeifeigen §änben angefaßt merben barf,
ol)ne beëljalb bei ber Kopierung Flocîen ju befommen.
Für bie geroerbliche, mafchtneEe Verarbeitung photo»
graphifch fenfibilifterten Stoffel in maffenmeifer Sluä»

führung ift bie ttnempfinblicbfeit gegen äußere mecha»
nifche ©tnfiüffe mährenb ber Verarbeitung bon größter
Vebeutung.

©chiubelholjpreife. ©egenwärtig hat ba§ ©cl)inbel=
holj laut „©dhweijer. ©achbecfer^tg." bei gutem Slbfah
einen feften ijßretl. SBäbrenb anbere Qahre um biefe
3eit fojufagen fein ©çhinbelholj gefauft rourbe, ift bieg

Qahr bie Siachfrage fe^t fcfjon befriebigenb. Qn ber
Dfifchweis ift in letter 3eit frfjöneS ©dhinbelholj oerlaben
Station für 68—78 Fr- oerfauft werben. 3letnlich ficher
wirb ©chinbelholj auf ^erbft unb SBlnter im greife
noch etwa§ fteigen, unb foEte ber einte ober anbere
KoEege ©elegenheit haben, fchöneS ©chinbelhofy ju faufen
ober ju referoieren, wirb er babei nicht oiel riSfieren,
im ©egenteil fann er eoentueE babei ein fchönes ©tücf
©elb oetbienen ober erfparen.

©egenwärtig ftnb Unterjugfdhlnbeln bei guten greifen
jiemlich begehrt, wa§ hauptfächlich auf bie rege Vau*
tätigfett in ber Mittelfdfroei§ prücfjuführen ift. ©benfo
werben ©chirm= unb 3iegolfcfjinbeln gern gefauft. ©a=

tum, ©chinbelmacher, fabriziert Unter^ugfchinbein, folange
Slbfah bafür ba ift, unb wir nicht gezwungen ftnb,
©chinbeln au§ bem SluSlanb z« beziehen; benn aucf in
biefem Slrtifel gelten bie ©runbfätje ber ©chroeizerwoche
unb ber Muftermeffe.

©er |)olzmangel in ©eutfchlanö macht ftch immer
mehr bemerfbar, ba ba§ ganze befe^te ©ebiet infolge ber
3lu§fuhrfperre unb Vefchlagnahme großer ©emeinbe» unb
©taatlwalbungen für bie Verforgung nicht mehr in Ve»

tracht fommt. ©er 3®«ta®r Vrennholz foftet bereits
60,000 Marf. ißhantaftifche greife werben auf ben

Verweigerungen geboten. Qn Vühl würben für 80 ©ter
SiefernMunbholz unb brei ©tämme 37 MiEionen Marf
erlöft; ein ©ter erfter Klaffe fam auf 500,000 Marf
unb zweiter Klaffe auf 400,000 Marf. 3wei ©ter ®tocf=

holz erbrachten 1,150,000 Marf. f)inzu fommt aber
noch ber hohe F«h^ohn oom SBalb bi§ z«r 3Ser=

brau<h§fteEe.

Hm 1er Pruit. - fir lie Praxi».

HB. 3£asifâj' rafe ftK&ett«8efn^e saesbsE

«Blei biefe SteMî ni!®t nnfflcnottnntH berarttge. anzeigen ge«

läse» iu ben 3»fev«t(Kteil beS Statte«. — ©e« fragen, meters
erfdjeinen foïïcK, raoDe maß 5© ®tö. in SPiarfea

jfiï Bufenbffißg ber Offerten) unb wenn bie grage mit abreffî
6e§ gsageftelterä erfdjeteen faß, 8© KtS. beilegen. fei®?

»«Isk îsertes, f« feie »ii^t SKfö"
.«srasue» »ssfee».

438. ®er liefert zur fiiibelfabritation bie nötigen 3Hafhiuen,
euentueü gebrauste ©inricbîung? Offerten, roentt möglid) mit
tgrofpett an SB. Wolliger, ©djreinerei, S8oni§roit.

439. SBer liefert, neu ober guterbalten, §oljbte^bän£e?
Offerten an SBalter ÇoDiger, ©d)teinetet, SSoniëœit.

480. SBer liefert guterbaltenen Sjcfjauftor für ca. 120 mm
tRobranfc^tuè Offerten an îttfreb SBalttjer, Çoljroaren, Ober»

©ntfelben (Stargau).
431. ffier liefert SSIaSbätge ju ftelbfchmiebe Offerten

unter ©^iffre 481 an bie ©gpeb.
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industrie, Raumkunst usw. zur Verfügung gestellt
werden können. Hart daneben erhebt sich der Pavillon,
der als solcher als zukünftiges Feuerwehrhaus der
Ortschaft Heerbrugg an sich ein Ausstellungsobjekt
darstellt und u. a. auch die Erzeugnisse einer neuen In-
dustrte im Rheintal, die hochinteressanten optischen In-
strumente der Firma Wild in Heerbrugg enthalten wird.
Bereits steht auch die Festwirtschast. Die Halle für
Jagd und Fischerei und eine Reihe großer Stroh-
meyerzelte und kleinerer Pavillons harren noch
der Aufstellung, darunter auch dasjenige für die Vieh-
ausstellung, die einige Zeit mit der Ausstellung verbunden
wird und in der auch die ornithologische und Kaninchen-
ausstellung Unterkunft finden wird. Auf den freien
Plätzen wird die Friedhofkunst, die Gärtnerei und
dergl. sich auswirken können.

Die Ausstellung von Flechtarbeiten im Aunst-
gewerbemuseum in Zürich wird bis und mit
Sonntag den 19. August verlängert.

0«»chltae>tt
î Malermeister Hans Rechsteiner-Giger in Wilen-

Herisa« starb am 9. August im Alter von 52 Jahren.
P Schreinermeister Heinrich Hiirlimann-Pfister in

Uelikon-Stäfa starb am 9. August im Alter von 62 Jahren.
P Zimmermeister Johann Alois Buchle in Arbon

starb am 13. August im Alter von 56 Jahren.
Im städtischen Amtshans I, dem ehemaligen Waisen-

Hans, in Zürich, das kurz vor dem Kriege für seinen
gegenwärtigen Zweck umgebaut wurde und u. a. das
städtische Polizeiwesen samt der Hauptwache beherbergt,
bemalt zurzeit Augusto Giacometti das Decken-
gewölbe der Einganghalle; außerdem werden vier
Rundbögen der Seitenwände Freskogemäldevon seiner
Hand erhalten. Die Malereien werden nach ihrer Voll-
endung mit ihrer Farbenpracht in rot und gelb und Gold
und blau zweifellos dem bisher kahlen und nüchternen
Raum einen festlichen Schmuck verleihen. Der Stadt
Zürich darf dazu gratuliert werden, daß sie die künstle-
rische Ausschmückung eines ihrer Amtsgebäude keinem
Geringern als A. Giacometti übertrug: der Künstler selbst
wird eine Ehre darein setzen, seine große Begabung an
einem Ort zu bestätigen, der wie wenige in der Stadt
Zürich vom Publikum begangen wird. („Der Freie Rätter. ")

„Die Begleitungen" des Aunstgewerbemu-
seums der Stadt Zürich widmen ihr 49. Heft den
Flechtarbeiten. Ein Aufsatz von Dr. I. Lehmann
behandelt die Flechtkunst bei den Natur- und Halb-
kultur-Völkern, während Dr. Ernst Rüst über die
aargauische Strohindustrie sehr interessante Aufschlüsse
brmgt. Diese „Wegleitungen" leisten dem Kunstgewerbe
als Nachschlagewerk große Dienste.

Schützendenkmal in Aarau. An der letzten Sitzung
des Zentralkomitees des Schweizerischen Schützenvereins

î?^r Vizepräsident, Nationalrat Gamma, namens
.„Jubiläumskommission die Mitteilung, daß die Kom-

nnjswn vom Fortschreiten der Arbeit in jeder Hinsicht
vejnedigt sei. Die Aufschrift für das Denkmal wurde
'gestellt, über andere Detailfragen wird die Kommission

och definitive Anträge stellen. Sobald das Gips-^l durch den mit der Ausführung des Denkmals
^ukfi Bildhauer Schwyzer fertiggestellt ist, wird

àsichtigung durch das Zentralkomitee erfolgen.
Zur getverblichen Verwertung des Holz- und

g-îHhotograxhieverflîhrens hat sich in St.
m

àe neue Aktiengesellschaft „Krystall" gebildet.
-Lerwaltungsrate sitzen bekannte st. gallische Kauf-

leute von gutem Namen. Die Verwendbarkeit des

„Krystall"-Photographieverfahrens scheint laut Prospekt
eine große zu sein. Das photographische Bild, so wird
in der technischen Darstellung gesagt, kommt dabei auf
den Stoff, während es bei allen andern Verfahren ver-
sinkt, wodurch es kraftlos erscheint und Details erst bei
Durchsicht sichtbar werden. Die Waschechtheit des

sensibilisierbaren Stoffes ist gesichert und gegen äußere
mechanische Einwirkungen derart geschützt, daß er zum
Beispiel mit schweißigen Händen angefaßt werden darf,
ohne deshalb bei der Kopierung Flecken zu bekommen.

Für die gewerbliche, maschinelle Verarbeitung Photo-
graphisch ssnsibilisierten Stoffes in massenweiser Aus-
führung ist die Unempfindlichkeit gegen äußere mecha-
nische Einflüsse während der Verarbeitung von größter
Bedeutung.

Schindelholzpreise. Gegenwärtig hat das Schindel-
holz laut „Schweizer. Dachdecker-Ztg." bei gutem Absatz
einen festen Preis. Während andere Jahre um diese

Zeit sozusagen kein Schindelholz gekauft wurde, ist dies

Jahr die Nachfrage jetzt schon befriedigend. In der
Ostschweiz ist in letzter Zeit schönes Schindelholz verladen
Station für 68—78 Fr. verkauft worden. Ziemlich sicher
wird Schindelholz auf Herbst und Winter im Preise
noch etwas steigen, und sollte der einte oder andere
Kollege Gelegenheit haben, schönes Schindelholz zu kaufen
oder zu reservieren, wird er dabei nicht viel riskieren,
im Gegenteil kann er eventuell dabei ein schönes Stück
Geld verdienen oder ersparen.

Gegenwärtig sind Unterzugschindeln bei guten Preisen
ziemlich begehrt, was hauptsächlich auf die rege Bau-
tätigkeit in der Mittelschweiz zurückzuführen ist. Ebenso
werden Schirm- und Ziegelschindeln gern gekauft. Da-
rum, Schindelmacher, fabriziert Unterzugschindeln, solange
Absatz dafür da ist, und wir nicht gezwungen sind.
Schindeln aus dem Ausland zu beziehen; denn auch in
diesem Artikel gelten die Grundsätze der Schweizerwoche
und der Mustermesse.

Der Holzmangel in Deutschland macht sich immer
mehr bemerkbar, da das ganze besetzte Gebiet infolge der
Ausfuhrsperre und Beschlagnahme großer Gemeinde- und
Staatswaldungen für die Versorgung nicht mehr in Be-
tracht kommt. Der Zentner Brennholz kostet bereits
60,060 Mark. Phantastische Preise werden auf den

Versteigerungen geboten. In Bühl wurden für 80 Ster
Kiefern-Rundholz und drei Stämme 37 Millionen Mark
erlöst; ein Ster erster Klasse kam auf 500,000 Mark
und zweiter Klasse auf 400,000 Mark. Zwei Ster Stock-
holz erbrachten 1,150,000 Mark. Hinzu kommt aber
noch der hohe Fuhrlohn vom Wald bis zur Ver-
brauchsstelle.

Vm à sttui». - M «tt ffrul»
??WW.

AV. Wkà-tts-, Asmsch- ANk Aìàiêsgswch« wàs
à« diese Rubrik nicht s«>fgî»vMMêK z derartige Anzeige» g?«

HIre» in den J»fer«te»teil des Blattes. — Den Fragen, welche

Chiffre" erscheinen solle», wolle man SO TtS. w Markes
für Zuseràng der Offerten) und wen« die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheinen soll, AK CtS. beilegen. We«n ?à>
««ZK« «itgefchW î»«àW, ««n» dà »icht
KKWWxK «îkîà«.

4Ä8. Wer liefert zur Kübelfabrikation die nötigen Maschinen,
eventuell gebrauchte Einrichtung? Offerten, wenn möglich mit
Prospekt an W. Holliger, Schreinerei, Boniswil.

4ÄS. Wer liefert, neu oder guterhalten, Holzdrehbänke?
Offerten an Walter Holliger, Schreinerei, Boniswil.

430. Wer liefert guterhaltenen Exhaustor für ca. 120 mm
Rohranschluß? Offerten an Alfred Walther, Holzwaren, Ober-
Entfelden (Aargau).

43t. Wer liefert Blasbälge zu Feldschmiede? Offerten
unter Chiffre 431 an die Exped.
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